
solidarische Hilfe im Kampf gegen den westdeutschen Revanchismus und 
Militarismus. Das umfassende Programm für die Herbeiführung der 
europäischen Sicherheit das die Unantastbarkeit der in Europa bestehen­
den Grenzen, insbesondere der Oder-Neiße-Grenze und der Grenze 
zwischen der westdeutschen Bundesrepublik und der DDR, die völker­
rechtliche Anerkennung der DDR, die Verhinderung des Zugangs West­
deutschlands zu Kernwaffen in jeglicher Form, den Verzicht Westdeutsch­
lands auf die Alleinvertretungsanmaßung, die Anerkennung Westberlins 
als besondere politische Einheit, die Anerkennung der Ungültigkeit des 
Münchener Diktats von Anfang an, das Verbot aller neonazistischen 
Organisationen erfordert, ist ein organischer Bestandteil des weltweiten 
Aktionsprogramms für den Kampf gegen den Imperialismus.

Die Ergebnisse der Internationalen Beratung verleihen den Mitglie­
dern und Kandidaten unserer Partei, der Arbeiterklasse, der Klasse der 
Genossenschaftsbauern, den Angehörigen der Intelligenz, den Kultur- 
und Geistesschaffenden, allen Bürgern, die für das Wohl unseres soziali­
stischen Staates schaffen, neuen Elan und neue Kraft für die Gestaltung 
des entwickelten gesellschaftlichen Systems des Sozialismus in der DDR 
entsprechend den Beschlüssen des VII. Parteitages der SED.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands erklärt, daß sie voll und 
ganz zu den auf der Internationalen Beratung übernommenen Verpflich­
tungen im gemeinsamen antiimperialistischen Kampf steht, die dort an­
genommenen Dokumente billigt und sie zur Richtschnur ihres Handelns 
macht. Wir werden unseren Hauptbeitrag zum Sieg in der weltweiten 
Auseinandersetzung zwischen Sozialismus und Imperialismus auch wei­
terhin durch die allseitige Stärkung der Deutschen Demokratischen Re­
publik als untrennbarer Bestandteil der sozialistischen Staatengemein­
schaft und zuverlässiger Verbündeter aller antiimperialistischen Kräfte 
leisten.

Grundlegende Bedeutung haben dafür die Erfüllung der ökonomischen 
Aufgaben, die Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1969 in allen Posi­
tionen und die gründliche Vorbereitung des Volkswirtschaftsplanes für 
das Jahr 1970, der den Übergang zum künftigen Perspektivplan schafft.

Das Politbüro des Zentralkomitees ruft alle Parteiorganisationen, die 
Genossen in den staatlichen Organen, in der Nationalen Front des demo­
kratischen Deutschland, in allen gesellschaftlichen Organisationen, in 
Industrie und Landwirtschaft, in den wissenschaftlichen Institutionen, in 
den Bereichen der Kultur und Kunst auf, gemeinsam mit allen Bürgern
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